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Schlangen. Wenn sie gross sind, will er sie an seine
Schulkameraden verkaufen, und sie sind schon alle

vorbestellt bis auf zwei. Die will er zur Zucht be-
halten.

Meine Frau aber sagt heute noch oft: «Wenn
Kurt uns nicht das Mittel gesagt hatte, also auch
nicht eine einzige Stunde wire ich ldnger in die-
sem Hause geblieben —!»

INDONESTEN

Ein Bilderbogen aus Asiens jungstem Staal

Flusslandschaft in Sumatra

Der Welt grosster Erdteil, Asien, befindet sich in
einer unruhigen Zeit. Die vulkanische Erde, die so
manchem Lande eine segensreiche Vegetation
brachte, scheint sich mit ihrer Explosivitdt auch
auf das Leben der dortigen Vélker iibertragen zu
haben. Es brodelt. Kénnte dies nicht auch als ein
Zeichen des Erwachens Asiens gedeutet werden?
Als ein Anfang einer neuen Zeit?

Ein ganz besonderes Datum in der Geschichte
Asiens ist der 17. August 1945: an diesem denk-
wiirdigen Tage hat Indonesien seine Unabhingig-
keit proklamiert. Dieses grosse Inselreich, das wohl
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einstmals eine feste Verbindung zwischen Austra-
lien und Indien gewesen sein mag, hatte somit
seinem Kolonialherrn — Holland — ein Ende ge-
setzt. Aber jener Tag war nicht nur voller Freude,
sondern erst musste die Unabhéngigkeit mit der
Waffe errungen werden. Im Dezember 1949 end-
lich erhielt Indonesien seine Souverdnitdt. Aus
dem friiheren Niederlandisch-Indien entstand die
freie, unabhangige Republik Indonesien.

Dass der junge, unabhingige Staat Indonesien
zahlreiche Schwierigkeiten zu iiberwinden hatte
und noch hat, ist verstindlich. Aber Indonesien ist



Tanz auf Bali

«von Natur aus» ein begiitertes Land, und man
darf mit Berechtigung hoffen, dass einmal gewal-
tige Mengen Kolonialwaren exportiert werden,
wie dies zum Teil bereits geschehen ist. Erst kiirz-
lich ist in Djakarta zwischen Indonesien und der
Schweiz ein neuer Handelsvertrag abgeschlossen
worden, der fiir beide Teile sehr zufriedenstellend
ist. Die Einfuhren aus Indonesien umfassen die
klassischen Produkte der tropischen Plantagen —
Tabak, Kopra, Kautschuk, Palmél, Tee, Kaffee,
Tapioka sowie Zinn, Haute, Felle und Bambus,
wihrend die Schweiz Uhren, Maschinen, Apparate,

Werkzeuge, Instrumente, Textilien, pharmazeu-
tische Produkte und Milchprodukte liefern wird.

Der Boden Indonesiens ist gebirgig und vulka-
nisch. Java ist iibrigens das vulkanreichste Land
der Erde. Als vor 70 Jahren der Krakatau in der
Sundastrasse ausbrach, kostete dies 30 000 Men-
schen das Leben. Zu Indonesien gehoren auch
Sumatra, Borneo und Celebes, welche mit Java
zusammen die Grossen Sundainseln bilden im
Verein mit den Kleinen Sundainseln, bestehend aus
Bali, Lombok, Sumbawa, Flores, Sumba usw.
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Schon die gewaltigen geographischen Distanzen
zeigen deutlich (Indonesien ist fiinfzigmal so gross
wie Holland), welche Priifung ein so junger Staat
mit einem so primitiven Volk zu bestehen hat.
Auch in sprachlicher Hinsicht bestehen grosse
Schwierigkeiten. Es werden in Indonesien nicht
weniger als 250 Sprachen gesprochen. Deshalb war
es notig, eine einzige Umgangssprache zu schaf-

fen: die Bahasa Indonesia, die nun als National-
sprache gelehrt wird.

Moégen all die Anstrengungen Indonesiens gute
Friichte tragen und den Vélkern Asiens zum Segen
gereichen, Denn leider haben Zivilisation und
Unabhéngigkeit nicht nur Fortschritt gebracht,
sondern auch Verderbnis. Und das wire schade
fiir eine solch mit Hoffnung erfiillte junge Nation.

Tic.

Malayischer Fischer

254



	Indonesien : ein Bilderbogen aus Asiens jüngstem Staat

